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15 
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Anwesenheitspflicht:  laut Regelung 

Unterrichtssprache:  Deutsch 

Propädeutische Fächer:  keine 

  

Kursbeschreibung: Die Lehrveranstaltung gibt einen theoriegeleiteten  

Überblick zu relevanten Aspekten aus der Augenheilkunde, 
der Blinden- und Sehbehindertenpädagogik sowie aus dem 

Hilfsmittelbereich. In praxisnaher Auseinandersetzung mit 

den theoretischen Inhalten entwickeln die Teilnehmenden 
Strategien für die didaktische Umsetzung und die 

Unterstützung von Kindern mit einer Sehbeeinträchtigung. 

  

Spezifische Bildungsziele: Reflexives Handlungswissen zu Bildung und Entwicklung 

von Kindern und Jugendlichen unter den Bedingungen 
einer Sehbeeinträchtigung. Dies schließt die Fähigkeit ein, 

hierauf bezogene, an Inklusion ausgerichtete pädagogische 

und didaktische Handlungsstrategien entwickeln, realisieren 
und reflektieren zu können. 

Auflistung der behandelten Themen: Formen von Sehbeeinträchtigungen und entsprechende 

diagnostische Möglichkeiten 
Auswirkungen von Sehbeeinträchtigungen auf die 

Entwicklung 
Schulische und (Früh)Fördermöglichkeiten für sehbeein-

trächtigte Kinder und Jugendliche 
Hilfsmittel und Unterrichtsmaterialien  

Blinden- bzw. Sehbehindertenpädagogisches Planen, 

Handeln und Reflektieren innerhalb inklusiver Kinder-

gartenpraxis bzw. inklusiver Didaktik in der Grundschule 

  

Unterrichtsform:  Vortrag, Selbsterfahrung, Gruppenarbeiten 



  

Erwartete Lernergebnisse: • Die Absolvent*innen kennen die unterschiedlichen 

Formen von Sehbeeinträchtigung und deren 
Auswirkungen auf die Entwicklung und auf 

Bildungsprozesse im Kindergarten- und Grund-

schulalter. 
• Die Absolvent*innen können Augenbefunde 

interpretieren und  in entsprechendes blinden- bzw. 

sehbehindertenpädagogisches Handeln übersetzen. 

• Die Absolvent*innen können fallbezogene Bildungs-
prozesse methodisch didaktisch planen und 

unterstützen sowie individuelle Fördermaßnahmen im 
Rahmen des gemeinsamen Lernens in Kindergarten 

bzw. Schule setzen- 

• Die Absolvent*innen können hierüber im 

pädagogischen Team / Klassenteam beraten / 
kommunizieren und  dies in die pädagogische 

Konzeption des Kindergartens bzw. in die Unterrichts-
planung für die Klasse einbringen- 

• Die Absolvent*innen meistern die Beratung und  

Begleitung von Eltern bzw. Pädagog*innen sehbeein-

trächtigter Kinder und Jugendlicher auch in Ko-
operation mit entsprechenden Fachdiensten. 

• Die Absolvent*innen haben die Fähigkeit, umsetzbare 

Lösungen für  auftretende Probleme bei der 
Unterstützung blinder bzw. sehbeeinträchtigter Kinder 

und Jugendlicher auf Basis aktueller Forschungs-
ergebnisse und technologischer Entwicklungen zu 

finden. 

  

Prüfungsform: Schriftlich: Reflexionen, offene, fallbezogene Frage-
stellungen 

Bewertungskriterien und Kriterien für 
die Notenermittlung: 

Bei der schriftlichen Prüfung wird Folgendes in Betracht 
gezogen und bewertet: Zugehörigkeit, logische Struktur, 

klare Argumentation, formale Korrektheit, Berücksichtigung 

spezifischer blinden- bzw. sehbehindertenpädagogischer 
Bedarfe und Fördermaßnahmen, Einbindung von 

Fachliteratur, usw. 
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